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Die viegkapelle von Aesch,. das sogenannte "Käppeli'r,
lier1t 

'n der llinmiinriung der stras;se von Arlesheirn in die
i{lrul'rtstr:rsse und vru.rle in der t'tit be des lB. Jahrhunrlerts
unter vogt tr'ranz Jakob Anton llrarer von Roll, dem litif'ter
rles Albarbil-des, erbaut " Das kleine, porygonal schl_iessende
Gebiir.rde deckt ein !val-mdach, das auf hölzernel Rundsäulen
ruhend eine Vorhalle einschl_iesst. Im Jahre Lg64 wurde clie
Kapelle ei.ner Ges:lrntrestaurierung unter oär leitung der
Ila.sler Denkmalpflege unl,erzogeno

Das rnne'e bebritt man crurch eine rundbogige Tür mit
schmillgefasl;en Gei^i'inrren, iin cler stirnwand" erhebt sich eln
rotblau marmorierter ilolzstipes mj-t dem Altarbild in marmorier-
tern äahtnen. Das Oelbild stellt in bunten Farben die Madonna von
lJinsieciern 1m Ornat dar. Die Kartuscheninschrift weist d:rrauf
hin' Drelrdappen' wovon jene der Farnilien Bl-arer und von RolI
lesb::r sind, erinnern an den sbifter Tranz Jakob Anton Btarer
von Roll, von Il3L bis LT6j bj-schöflicher Vogt in t\esch. Beide
fieiten dec /rltars uncl clie beiden Oculi an den dänden umrahmen
dekorativ gefla.mmte Rokokomalereien in rötlichem Tono Dle
flache Holzdecke zie.r:en auf blauem Grund goldene sternchen.

Die Kapel-Ie ist die einzige dleser Art im Kanton Basel-
Landschaft. Ä1s Wegkapelle wahrscheintich an der Stelle eines
Bilristocks errichtet weist sie auf die zahrreichen heute ver-
schwundenen iJegka.pellen und z*glelch mit ihrer Aussta.ttung auf
die auctr i-n dieser Gegend beliebtewar]fahrtnach Einsiedeln,

Die ltömisch-kathorlsche Kirchgemeinde hat sich für ei-ne
Unterschutzstellung ausgesprochen.

Der Gemeinrlerat von Aesch h't sich mit schreiben vom
15. Januar 1970 ebenfar-rs damit einverstanden erkrärt.

3 - 1.70.10000



t//t Die iveglcapelre in Aesch, gelegen auf Parzelle Nr.looo,
ist ges'bützt e.ruf $ g der Verordnung be'breffencl
den Na.tur- und Heimatschutz vom JO" April L964, in
das fnventar d"er .geschützten Natur- und Bau<jenkmäLer

aufzunehmen.

llauliche Veriinderungen, Resta.urierungen etc.
können nur mit dem liinverständni-s und unter Aufslcht
des Amtes für Natursch.utz und Lienkmalpflege vorge-
nommen werd"en.

Gegen dj-esen lleschluss kann innert r0 Tagen von dessen
Zustellung an gerechnet beim Verwaltungsgericht i4
Liestal iJeschwerde erhoben werden.

Na,ch Eintritt der ilechtskraft ist der tseschl-uss vom

zuständ j-gen Grundbuchamt bzw o Gemeinrleverwaltung ins
Grundbuch. hzw. Kataster einautragen,
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